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Donnerstag,
30. März, 21.00 Uhr
Schubertkino 2

Sonntag,
2. April, 11.00 Uhr
Rechbauer 

Mittwoch,
29. März, 18.30 Uhr
Rechbauer 

Sonntag,
2. April, 18.30 Uhr
UCI Annenhof Saal 5 

sixpackfilm.com

Filme/Videos
Oceano Nox (2011), Vertov in Blum. 
An Investigation (2009), Il Palio 
(1999) 

Georg Wasner, geboren 1973. 
Studierte bei Peter Kubelka an der 
Städelschule, Frankfurt am Main 
(DE). Arbeitete u. a. als Filmkriti-
ker für Die Presse. Mitwirkung am 
interdisziplinären Forschungspro-
jekt „Digital Formalism: The Vienna 
Vertov Collection“. Seit 2004 
Mitarbeiter des Österreichischen 
Filmmuseums. 

With reference to war economy, Georg Wasner 
enacts an interdependent image of industry, the 
path of the bullet from production through to the 
trenches. Historical film material from the Poldi- 
hütte steelworks and from British and national 
socialist war propaganda is mounted opposite the 
pacifist Norman Angell’s text “Europe’s Optical 
Illusion” (1909) in which the author postulates the 
economic senselessness of war.

Accelerando evoziert ein Ansteigen, Schnel-
lerwerden, eine utopische Klimax: Bezogen auf die 
Kriegsökonomie des Ersten Weltkriegs inszeniert 
Georg Wasner ein interdependentes Bild der Indus-
trie, den Weg des Geschosses von der Fertigung bis 
in den Schützengraben. Historisches Filmmaterial 

aus dem Stahlwerk Poldihütte und aus zwei Propa-
gandafilmen, darunter Walter Ruttmanns Metall des 
Himmels, wird gegen den Text „Europe’s Optical Illu-
sion“ (1909) des Pazifisten Norman Angell montiert, 
in dem der Autor die wirtschaftliche Sinnlosigkeit von 
Krieg postuliert. 

Der Zusammenhang zwischen Bild und Text 
ist stets verunsichernd – flüchtige Bewegungen im 
Getriebe der Kriegsmaschinerie kontrastieren auf 
der Textebene mit den großen Themen der Geschich-
te: Leichen und Finanzmarktüberlegungen kommen-
tieren einander und lassen sich nicht ausreden. 

cw

Konzept & Realisation 
Georg Wasner
Sprecher/in 
Marisa Growaldt (dt. 
Fassung) 
Stephen Zepke (engl. 
Fassung)
Vertrieb 
sixpackfilm
Förderungen  
BKA – innovative film, 
Stadt Wien MA 7 

AT 2016, 40 min
DCP, Farbe und s/w

Georg
Wasner Accelerando

Uraufführung 
Viennale 2016

Carola Dertnig’s film about the democratic 
Summerhill School in Suffolk is concerned with the 
challenges of adolescents, with their right to have 
a say and to be taken seriously. Using the machete  
of performative wile, Dertnig treks through the con-
temporary jungle of educational models and with 
humor and verve investigates the relationship bet-
ween children and adults.  

Aufwachsen mit YouTube-Account, zwischen 
Leistungsdruck, Ritalin als Allzweckheilmittel und 
dem Imperativ einer unbefangenen, freien Kindheit: 
„Ich soll frei sein, bei den besten drei dabei sein, Nein! 
zu Plastik-Barbies sagen“, heißt es in Carola Dert-
nigs dokumentarisch-performativer Annäherung an  
die Summerhill School in Suffolk, England. In der 

demokratisch geführten Schule ist jede Stimme 
gleichwertig, und die Schüler/innen gestalten ihre 
Gemeinschaft und ihre Regeln selbst. Ein Konzept, 
das schon seit beinahe hundert Jahren überaus gut 
funktioniert und sich bei Dertnig in einen unkonven- 
tionell geführten Diskurs über die Herausforderun-
gen der Heranwachsenden sowie über das Recht 
auf Mitbestimmung und Respekt weitet. Mit der 
Machete performativer List durchforstet Dertnig den 
zeitgenössischen Dschungel pädagogischer Modelle 
und befragt – mit Humor und Verve – die Beziehung 
zwischen Kindern und Erwachsenen. 
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caroladertnig.at

Filme/Videos (Auswahl)
...an exile... (2013), an exercise in 
complex seeing is needed (2012), 
...a car ... (2010), dégueulasse 
(2009), stroller 1 bis 3 (2006–
2008), strangers (2003), tafelspitz 
(2000), byketrouble (1998)

Carola Dertnig, geboren in Inns-
bruck. Lebt und arbeitet in Wien. 
Sie leitet den Fachbereich Per-
formative Kunst an der Akademie 
der bildenden Künste Wien und 
unterrichtete als Gastprofessorin 
an der CAL ARTS in Los Angeles 
(US). Dertnigs Videos wurden in 
zahlreichen internationalen Aus-
stellungen gezeigt.

Buch 
Carola Dertnig 
Carola Platzek
Kamera, Schnitt  
Katharina Cibulka
Künstler. Assistenz 
Amelie Schlögelhofer

Carola  
Dertnig

AT 2017, 19 min
DCP, Farbe

BILDUNGÜBER-
ALLES

Uraufführung 
Diagonale’17

Bild: Metall des Himmels 
Sammlung Österreichisches 
Filmmuseum

Musik 
White Shadow Night 
Snakes
Erzählerin 
Barbara Gassner
Tonmischung 
Moritz König
Farbkorrektur 
Phillipp König
mit 
Flora Buchberger  
Feli Dertnig 
Carola Dertnig 
Gustav Gell 
Daniel und Andreas 
Ramnek 
Patricia Reithmayr 
Jasmin, Jara und 
Jarius Unger
Produzentin 
Carola Dertnig
Förderungen 
BKA –  Bildende 
Kunst, Land Tirol, 
Stadt Innsbruck,  
Otto Mauer Fond


